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Blick vom Schlossplatz auf den Neubau nach den Vorstell urigen von Baugesellschaft und Terra mag, per im zweiten Entwurf geschliffen wurde.

Nachgebesserter Entwurf im Renn,el'l 
SCHLOSSPLATZ Bieterg·eme.inschaft Baugesellschaft!Terramag schleift ihre erste Variante 

VON ROBERT GÖBEL 

Hanau - Im kommenden Mo­
nat soll entschieden werden,
welcher der drei Bewerber
den Zuschlag für die Neuge­
staltung des Schlossplatzes er­
hält. Alle drei Bewerber haben
nach Aufforderung durch die
Stadt ihre Entwürfe nachge­
bessert. Einer der Bewerber,

17ßi�,�iete,rg�weins9.}laf!:.i;I}auge­,��U5ii�,- :fj1%ni':iitl-ata1(,il>Ten
. '���-�•,.o,; d i";,��"1im����- �•�\,i':j'M ersten ntwuif ü1 emem .ent-

stheideliden Punkt: geschlif­
'den.

Im nachgebesserten Ent­
wurf-der unserer Zeitung zur
Verfügung gestellt wurde -jst
in ·erster Linie die Dominanz

Architekten Stefan Fbrster
wirkt nun etwas weniger do­
minant und wuchtig, bleibt
ansonsten aber weitgehend

unverändert.des_ Neubauge­
bäudes, das an­
stelle des zum Lichtbänder 

ziehungsweise Gastronomie­
räume, die auch durch Verei­
ne genutzt werden können.

Abriss vorgesehe- weichen Gauben 

Konkretisiert
wird im zweiten
Entwurf der Bie0 

Die im ersten Entwurf sicht­
baren „Lichtbänder" -damals
als Vorschlag verstanden -
weichen im neuen Entwurf
aus Denkmalschutzgriinden

neQ „Haus des
Handwerks" errichtet werden
s�J; ideutlich zurii�kgenom-
menworden. r 
ipJe'- 'Ge):>äudehöhe wurde

v��gert und der Neubau an­
ders untergliedert. Der moder­
ne Entwurf des Frankfurter

tergemeinschc\ft wieder klassischen Gauben­
noch einmal die_ Nutzung: · fenstern. Im nicht mehr ganz
Während das historische so,hop.en Neubaugebäi:tde sol­
Kanzleigebäude im Oberge- tlen, ,wie, urspriinglich geplant
schoss durch Büros der Pla- '&as.tronömieeinrichtuiigen,
nungsfirma Terramag genutzt eii'ie Tanzs�htile u�c t"Wohnun­
werden soll, entstehen im Erd- gen entstehen.
geschoss Veranstaltungs- be- Der Vorschlag von Bauge-

sellschaft und Terramag kon- Wiederaufbaus der Frankfur­
kurriert mit den Modellen von ter Altstadt.
KCI (historisierende Bebau- Zum einen folgt der Neubau
ung) und 3w�Immobilien-Pro- der Vorgabe des damaligen
jektentwicklungsgesellschaft Grundrisses unter Einbezug
(Hotelanlage). der Erbsengasse, zum anderen

KCI hatte vor fünf Wochen greift der Bau historische Eie­
seinen nachgebesserten Ent- mente von damals auf.
wurf in einer Pressekonferenz Geändert wurde im nachge­
präsentiert (wir berichteten in besserten Entwurf die Nut­
der Ausgabe 27 .. Juni). Dabei zung für das alte Kanzleige­
tw.eb es beim Wi�deraufbau bäude, wo nun im Oberge­
des 41-tstadtkerns nach dem schoss kleine und mittelgroße
Vorbild:der Bebauung vor den Seminar- und i<onferenzräu­
Kriegszerstörungen - inspi- me vorgesehen sind.
riert nach dem Beispiel des Außerdem · stellte KCI in

. Aussicht, den alten Wasser-
turm, ein Rest der histori­
schen Wehranlage, nutzbar_
zu machen. Für die Neubau­
ten, die anstelle des „Haus des
Handwerks" entstehen, bleibt
es bei gastronomischer Nut­
zung; unter anderem sind ein

. ,,Hessenladen", ein französi­
sches Cafe, eine Brauerei-Gast­
stätte Ul).d Hotelnutzungen ge­
plant, für die es jeweils schon
Interessenten geben soll.

Blick vom Fronhof auf den Neubau, der _anstelle des „Hauses des Handwerks" von der Bietergemeinschaft Baugesellschaft/Tenamag geplant ist.

Der dritte Bewerber 3w ist
mit seinen nachgebesserten ·
Plänen noch nicht an die Öf­
fentlichkeit gegangen. _Der Ur­
sprungsentwurf sieht als Neu­
bau ein sachlich-modern kon­
zipiertes „Design-Hotel" mit
Gastronomie, Veranstaltungs­
räumen sowie Wohnen vor.
Im alten i<anzleigebäude ist
Gastronomie geplant. Geprägt
war der erste Entwurf von ei­
nem großen Springbrunnen,

. der auf dem Schlossplatz ent-
stehen soll�GRAFIKEN: BAUGESELLSCHAFT/TERRAMAG 

In der Vorderansicht vom Schlossplatz �us gesehen wird deutlich, dass der Neubau im nachgebesserten Entwurf in der Höhe geschliffen wurde.
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Der Fahrplan 

bis zur Entscheidung 

Im Konzeptvergabe-Verfah-
ren liegen 'drei Vorsch1äge·
zur Neugestaltung des
Schlossplatzes auf dem Tisch.
Mitte August will Stadtent­
wickler Martin Bieberle Ver­
treter der Stadtverordneten­
Fraktionen, von Magistrat
und Ortsbeiräten über den
aktuellen Stand zu den
nachgebesserten Entvyürfen
informieren. Gleichzeitig soll
eine Bewertung der Entwür­
fe vorgenommen werden. Im
September soll dann die 
Stadtverordnetenversamm­
lung beschließen, welcher In­
vestor den Zuschlag be­
kommt. Mit ersten Bauarbei-

·), ten -die zunächst mit,dem
Abriss vom „ Haus des Hanq­
werks" beginnen würden -
rechnet die Stadt dann im
Sommer 2020. rg 
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